
CHRISTI 
HIMMELFAHRT

Fo
to

: U
li 

S
ee

ge
ns

ch
m

ie
dt

 / p
fa

rr
br

ie
fs

er
vi

ce
.d

e

Feiertagsimpuls

TIPP! 
Auf Tablet lesen 

oder ausdrucken als 
„Broschüre“.



CHRISTI HIMMELFAHRT

2

Für diese Feier benötigt ihr
→ �ein Tisch, um den herum alle gut Platz finden,  

mit einer schönen Tischdecke geschmückt
→ �eine Kerze
→ �eine Scheibe Brot auf einem Teller oder weißen Tuch

Darum geht es heute
Heute ist Feiertag, wir feiern das Fest Christi Himmelfahrt.  
Manche feiern auch Vatertag, das passt gut zusammen, denn heute 
hören wir die Geschichte, wie Jesus zu seinem Vater in den  
Himmel zurückkehrt.

Aber nicht nur die Väter sollen heute im Mittelpunkt stehen,  
sondern Jesus hat für alle, die zu ihm kommen eine Botschaft,  
besonders für die Kinder. Ganz besonders ist diese Botschaft für  
die Erstkommuniokinder, die ja darauf warten, dass sie ihre Freund-
schaft mit Jesus auch im Gottesdienst zeigen dürfen. Bald wird es 
soweit sein, und heute ist ein guter Tag sich darauf zu freuen.

Herausgeber: Referat Gemeindekatechese Bistum Würzburg
Text: Klaus Becker
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Zusammenkommen
Wenn wir uns versammeln, tun wir es im Namen Jesu: wir schauen 
einander an und reichen uns die Hand, lächeln uns zu und freuen 
uns miteinander.
Wir sind eine Familie. Jeder ist wichtig. Wir sind eine Gemeinschaft. 
Wir freuen uns an der bunten Welt, an der Sonne …
Wir schließen die Augen und gehen in Gedanken an einen schönen 
Ort, an dem wir etwas von der schönen und bunten Welt sehen. 
Und wir erzählen uns etwas davon.

Wir zünden eine Kerze an und stellen sie in unsere Mitte:  
Das Licht kennen wir: Jesus ist auferstanden, er ist bei uns!

Foto: unsplash.com
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Von Jesus hören
Wir hören aus dem Evangelium (Matthäus 28,17–20)

Jesus wollte seinen Freunden zeigen, dass er lebt. 
Und dass er immer bei ihnen bleibt. 
Auch wenn Jesus bei seinem Vater im Himmel ist.  
Nach Ostern gehen die elf Freunde Jesu zurück nach Galiläa.  
Das ist ihre Heimat.
Jesus hatte ihnen versprochen,  
dass er sie dort wiedersehen will - auf einem Berg.
Als die Freunde Jesus sahen, freuen sie sich.  
Sie fallen vor Jesus nieder. 
Einige aber denken: Ist das wirklich Jesus?  
Ist er wirklich auferstanden? 
Jesus sagte zu seinen Freunden:  
Ich gehe jetzt zu meinem Vater im Himmel. 
Dann kann ich für euch noch mehr tun als vorher. 
Ihr aber geht zu allen Menschen auf der ganzen Erde. 
Ihr sollt allen Menschen von mir erzählen. 
Alle Menschen sollen wissen, dass ich sie lieb habe. 
Alle Menschen sollen wissen, dass ich für sie da bin. 
Alle Menschen sollen hören, was ich erzählt habe. 
Alle Menschen sollen so leben, wie ich es vorgemacht habe. 
Darum sollt ihr alle Menschen taufen. 
Ihr sollt die Menschen taufen im Namen Gottes 
Im Namen des Vaters. 
Und im Namen des Sohnes. 
Und im Namen des Heiligen Geistes. 
Ich bin alle Tage bei euch. 
Bis zum Ende der Welt. 
Darauf könnt ihr euch verlassen.
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Wir legen eine Scheibe Brot auf einem schönen Tuch zur Kerze

Wir wissen, das Jesus seinen Freunden und uns ein Zeichen  
gegeben hat, das uns immer wieder an seine letzten Worte erinnert: 
Wenn wir Brot teilen und miteinander essen, dann tun wir das,  
was Jesus getan hat, und wir denken an ihn.

Mit Jesus beten
Wir beten gemeinsam  
das Vater unser:

Vater unser im Himmel, 
geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel so auf Erden. 
Unser tägliches Brot  
gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben  
unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 

Foto: unsplash.com
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Gemeinsam essen
Das Brot wird gebrochen.  

Jede / jeder bekommt davon und hält es in der Hand.
Das (Kommunion-)Kind wiederholt die Worte Jesu: 
Ich bin alle Tage bei euch. 
Bis zum Ende der Welt. 
Darauf könnt ihr euch verlassen.

Gemeinsam essen wir das Brot.

Foto: Dr. Paulus Decker / pfarrbriefservice
.de
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Gemeinsam singen
Wer möchte kann singen
Wo Menschen sich vergessen | GL 841

Ger ech t igk ei t Und F r iede

T u. M: aus Israel
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Wenn das Brot, das wir teilen | GL 470

Wir wünschen einen wunderschönen Himmelfahrtstag!
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3  Des Herzens Erdreich ist versengt: / Im Tau der Gnade 
schaff es neu. / Es öffne, Herr, sich deinem Wort / und 
nehm die Saat in Freuden auf.

4  Dies schenk uns, Vater voller Macht, / und du, sein Sohn 
und Ebenbild, / die ihr in Einheit mit dem Geist / die 
Schöpfung zur Vollendung führt.
T: „Telluris ingens conditor“ (7.– 8. Jh.), Ü: Maria Luise Thurmair, M: in: Ottawa 1994
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4  Wenn der Trost, den wir geben, uns weiter trägt, / und 
der Schmerz, den wir teilen, zur Hoffnung wird, / dann hat 
Gott …
5  Wenn das Leid, das wir tragen, den Weg uns weist, / und 
der Tod, den wir sterben, vom Leben singt, / dann hat Gott …
T: Claus-Peter März 1981, M: Kurt Grahl 1981
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4  Wenn der Trost, den wir geben, uns weiter trägt, / und 
der Schmerz, den wir teilen, zur Hoffnung wird, / dann hat 
Gott …
5  Wenn das Leid, das wir tragen, den Weg uns weist, / und 
der Tod, den wir sterben, vom Leben singt, / dann hat Gott …
T: Claus-Peter März 1981, M: Kurt Grahl 1981
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3  Des Herzens Erdreich ist versengt: / Im Tau der Gnade 
schaff es neu. / Es öffne, Herr, sich deinem Wort / und 
nehm die Saat in Freuden auf.

4  Dies schenk uns, Vater voller Macht, / und du, sein Sohn 
und Ebenbild, / die ihr in Einheit mit dem Geist / die 
Schöpfung zur Vollendung führt.
T: „Telluris ingens conditor“ (7. – 8. Jh.), Ü: Maria Luise Thurmair, M: in: Ottawa 1994
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4  Wenn der Trost, den wir geben, uns weiter trägt, / und 
der Schmerz, den wir teilen, zur Hoffnung wird, / dann hat 
Gott …
5  Wenn das Leid, das wir tragen, den Weg uns weist, / und 
der Tod, den wir sterben, vom Leben singt, / dann hat Gott …
T: Claus-Peter März 1981, M: Kurt Grahl 1981
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